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»

von
Alfred Richard

Meyer , Münchner

1
Mork

)
_

Heinrich F . S - Bachmair ,
München

u . Berlin.

wdient

. .

versucht mit

um die kommende Literatur - Generation
sehr

Ner -

Verleger und

Verleger

-
Dichter Alfred Richard Meyer

dieser
seltsamen Schöpfung

in zweierlei Hinsicht
etwa?

indem er den
Fürsten Pückler

- Muskau
,

weiland

,

' "
^ ^

Vstorbener

"

und
„ Unruhiger

"

,
von Ammermann skurril

/

" werten
,

von

Heinrich
Conrad

stückweis
Edierten

,
von Poppcnberg

„ Rvnferencnertcn

"

, gleichsam in einer
Biographie ( Olrroiuaus sean-

werden

etliche sagen ) von gebundener Redeweise
wieder auf-

Dann aber vor allem
formell

: indeni er diese reizend-

„

deliziös - amüsanten Literatur - und Lebens -
Nippes

in den

Ei

"

nrart
arischen Strophe bannte . ( Bei

„ alcäische Strophe

"

skandiert

"
alpdrückender Pennalerinneruirg

die
horazische Zeile

swt nivo Lsnäicka
- - — —

^ Für mein Gefühl

lfl
dem

Achter auch wirklich glänzend
der Beweis

gelungen , daß sich

besagtes

^ rer .
moß

zur epischen Schilderung eignet . Man denkt an die

^ wtavcrimen des

„ Poggsred

"

!
Hat hier

ein
Gegenstück

zu
Scheerbarts

,
Kervantes

-
Buch

wenn man will ! Ein
apartes Kleinod voll

lvourmanbife und

Stimmung ( wenn dies Wort nicht schon zu verbraucht

ifU
)

und
Bibelotzartlichkeit und Adel und Intimität und Abgefeiltheil

( Abgefeliiithelt
) !

n.

» « «
»

» » M «

I .


	[Seite]

